
Ergebnisbericht Berlinale-Projekt 2022 

Ernst-Schering-Schule 
(Integrierte Sekundarschule) 

 

 



Allgemeines

Lehrkräfte: Julia Franke, Christl Reissenberger

Film: My Small Land (Emma Kawawada,

Japan 2022)  - Berlinale Generation

Fach: Deutsch (Jahrgang 7)

Unterrichtsreihe: Selbstständige Portfolioarbeit zum Thema

Erwachsenwerden, Flucht, Migration

(5 Wochen)



Lerngruppe

• Ernst-Schering-Schule:

ISS ohne Oberstufe in Berlin Mitte

• 7. Klasse mit 24 sehr heterogenen 
Schüler*innen 

• keine Erfahrung mit Filmen außerhalb des 
Mainstreams



Ausgangssituation

• Bedeutung des Mediums Film im SchiC

• Besuch der Berlinale: 

Ereignis von internationaler Bedeutung

vs.

Herausforderung, einen fremdsprachigen 

Langspielfilm mit Untertiteln zu sehen



Didaktisch-methodisches Vorgehen

• Lernszenarium: 

Individualisierte, aufgabengeleitete 

Erarbeitung eines komplexen Films / Textes

• trägt der heterogenen Lerngruppe Rechnung



Didaktisch-methodisches Vorgehen

• 1. Wahl der Aufgabe(n) und Sozialform

nach Interesse, Vorwissen und Kompetenz

• 2. Bearbeitung der Aufgabe(n)

• 3. Präsentation

Wiederholung zentraler Inhalte und 

Interpretationen



Vor dem Sehen 

• Thematische Einstimmung:

• Arbeit mit

Standbildern:



Ergebnisse der Schüler*innen

• Inhaltsangabe

• Figuren-

charakterisierung



Ergebnisse der Schüler*innen

• Abecedarium

• Quiz 



Ergebnisse der Schüler*innen

• Kreuzworträtsel



Ergebnisse der Schüler*innen

• Interview mit Hauptfigur



Ergebnisse der Schüler*innen

• Mini-Büchlein 



Ergebnisse der Schüler*innen

• Graphische Umsetzung der Handlung



Ergebnisse der Schüler*innen

• Umsetzung der Handlung als Theaterszene

- meist gewählte Szene: 

Der Vater gibt der Tochter eine Ohrfeige,

weil sie sich seinen Anweisungen widersetzt.



Reaktionen der Schüler*innen
(Generation KPlus-Fragebogen)

• Deine Lieblingsstelle im Film:

- als die zwei ihre Hand angesprüht haben und  

auf das Schild gefasst haben

- als sie getanzt haben (Hochzeitsszene).



Reaktionen der Schüler*innen
(Generation KPlus-Fragebogen)

• Woran musstest du denken, als du den Film 
gesehen hast?

- Dass die Kurden irgendwie unbeliebt waren.

- Hab daran gedacht wieso nicht jeder leben   

darf, wo er will.



Reaktionen der Schüler*innen
(Generation KPlus-Fragebogen)

• Was hättest du [an dem Film] verändert?

- Der Film ist gut gedreht mit sehr vielen 

details aber das was mich gestört hat war 

die Sprache das sollte deutsch sein.



Fazit

• (einmalige) Sichtung eines fremdsprachigen

Films

• Thema und filmische Umsetzung entsprechen 
nicht den Sehgewohnheiten 

=> anfängliche Reaktion oft: „langweilig“



Fazit

• im Verlauf der Arbeit mit dem Film im 
Unterricht wurde deutlich:

- die Schüler*innen fanden viele Aspekte des 

Films so interessant, dass sie sich mit großer 

Motivation an die Erarbeitung machten



Was bleibt:

„Hab daran gedacht wieso nicht jeder

leben darf, wo er will.“


